
Beim Bau der Drei-Feld-Sporthal-
le auf dem TSG-Gelände an der As-
selheimer Straße habe es in Bezug
auf die Anordnung der Fenster-
bänder „kein Versäumnis“ gege-
ben. Mit dieser Aussage hat ges-
tern die Kreisverwaltung Bad
Dürkheim auf unseren Artikel
vom Samstag reagiert.

Unter der Überschrift „Frischluft
strikt rationiert“ informierten wir
über Probleme, die sich bei som-
merlichen Temperaturen ergeben,
weil die Fenster zur benachbarten
Bebauung im Westen nur zu be-
stimmten Zeiten geöffnet werden

dürfen. Trotzdem sei eine ausrei-
chende Lüftung möglich, so der
Kreis: wegen des Fensterbands auf
der Ostseite (zur Asselheimer Stra-
ße) und der Rauch- und Lüftungs-
klappen im Dach.

Dass auf der Westseite über-
haupt Fenster sind, habe mit der
Vergrößerung der Halle um ein
Drittel zu tun, erläuterte der Leiter
des Kreisbauamts, Frank Rüttger.
Denn die ursprünglich vorgesehe-
ne Zwei-Feld-Halle hätte in Ost-
Westrichtung gestanden, die Fens-
terbänder hätten nach Norden und
Süden „geschaut“. Da auf Drängen
der TSG und der Stadt Grünstadt

aber eine Drei-Feld-Halle entstand,
habe der rechteckige Baukörper
aus Platzgründen um 90 Grad ge-
dreht werden müssen.

Fensterbänder aber seien opti-
mal nur auf den Längsseiten mög-
lich, deshalb sei bei der „Drehung“
keine Umplanung erfolgt, sagte der
Erste Beigeordnete Erhard
Freunscht. Damit die Nachbarn
dem Bau zustimmen, seien ihnen
in punkto Lärmschutz bei Gesprä-
chen in der Stadtverwaltung Zuge-
ständnisse angeboten worden. Das
bestätigte gestern auch ein Nach-
bar. „Wir haben keine Forderungen
gestellt.“ Dass Fenster und Türen

auf der Westseite „während der all-
gemeinen Ruhezeiten“ und bei Tur-
nieren geschlossen bleiben sollen,
sei sogar Bestandteil der Baugeneh-
migung, sagte Rüttger.

Offenbar aber seien einzelne
Gruppen, die die Halle nutzten, mit
der Art und Weise der Lüftung
nicht klargekommen, vermutet der
Kreis. Deshalb seien die Fenster auf
der Westseite mit einer Zeitschalt-
uhr gekoppelt worden und von
Hand nicht mehr zu öffnen. Trotz-
dem werde ein ausreichender Luft-
austausch gewährleistet, ist der Bei-
geordnete überzeugt.

Eine Belüftungs- oder Klimaanla-

ge in eine Sporthalle zu bauen, sei
in erster Linie eine Kostenfrage.
Zum normalen Standard gehöre so
etwas nicht, sagte der Beigeordne-
te. Deshalb gebe es auch im Kreis in
keiner Sporthalle „in dieser Größen-
ordnung und mit vergleichbarer
Ausstattung“ eine Lüftungsanlage.

Mit der TSG Grünstadt seien die
Regeln fürs Lüften der Halle bespro-
chen worden. Offensichtlich aber
kämen einzelne damit nicht zu-
recht oder hielten sich nicht daran.
„Wir sind gern bereit, das nochmal
zu kommunizieren“, so Freunscht –
im Interesse gutnachbarlicher Be-
ziehungen. (ks)

Mit einem Festakt und vielen Gratulanten hat
der Park-Tennisclub Grünstadt am Samstag
im Weinstraßencenter sein 50-jähriges Beste-
hen gefeiert.   LOKALSEITE 2

Der Speyerer Bildhauer Thomas Duttenhoe-
fer wird am Samstag in Sausenheim ein Por-
trät des bekannten Regisseurs Edgar Reitz fer-
tigen.   LOKALSEITE 6

VON KYM CHRISTINE SCHOBER

Schon das „Kofferpacken“ ist für un-
seren Junghund Lola eine spannen-
de Angelegenheit. Als ihr Lieblings-
spielzeug samt Leine in der Tasche
verschwindet, ist ihr sofort klar,
dass auch sie mit auf Reisen geht –
wenn auch nur zur „Probereise“ ins
wenige Kilometer entfernte Assel-
heimer Pfalzhotel. Dass Lola heute
als Testhund eine tragende Rolle
spielen soll, weiß sie zum Glück
nicht, sonst wäre die Aufregung si-
cher noch größer.

In Asselheim erwarten uns Hotel-
chef Patrick Charlier (33) und Tier-
heilpraktikerin Yvonne Charlier
(30), die aktuell ihr „Wau Wau-Wo-
chenende“ ins Angebot genommen
haben. „Wir haben viele Stammgäs-
te mit Hunden und haben auch im-
mer wieder gehört, wie schwierig
es ist, mit Hunden zu verreisen. Da
kamen wir auf die Idee, ein Wohl-
fühlwochenende für Mensch und
Tier anzubieten“, erzählt Tierfreun-
din Yvonne Charlier und führt
durch eine der drei Ferienwohnun-
gen mit Garten, in denen Hund und
Herrchen Quartier beziehen kön-
nen. Sie liegen in unmittelbarer
Nähe zu den Weinbergen und ei-
nem kleinen Bachlauf – ideale Be-
dingungen also zum Gassigehen,
was Lola schon mal zu schätzen
weiß.

Die Begutachtung der Ferienwoh-
nung interessiert unsere „Vorteste-
rin“ allerdings nicht so sehr, interes-

santer ist da schon die hoteleigene
Katze, die die volle Aufmerksam-
keit unseres Schafhütehundes for-
dert. Ist ja auch nicht so wichtig,
wo Herrchen und Frauchen schla-
fen – Hauptsache, es ist noch Platz
für den Hundekorb, den man sich
notfalls auch bei den Charliers aus-
leihen kann, falls er nicht mit auf
der Packliste stand.

Nur ein paar Gehminuten sind es
bis zum Hotel samt Restaurant, in
dem Hund und Mensch gleicherma-
ßen dinieren dürfen, und das im
wörtlichen Sinne: zwei Abende mit
jeweils einem Drei-Gänge-Menu,
sowohl für Herrchen und Frauchen
als auch für den vierbeinigen Zeit-
genossen, sind im Wohlfühl-Paket
inbegriffen. Aus drei Hauptgerich-
ten, Vor- und Nachspeise haben Fifi
und Co die Qual der Wahl: von
Huhn mit gelben Erbsen über Lachs
und Süßkartoffeln bis hin zu Puten-
röllchen als Dessert. Was Lola wohl
wählen würde? Während Frauchen
noch über die Menu-Karte für Hun-
de staunt, hat Lola – immer der
Nase nach – schon den Korb mit
Futterproben entdeckt und sich of-
fenbar für Huhn mit Erbsen ent-
schieden. Das Menu lassen wir aber
aus, Wellness-Massage ist ange-
sagt.

Mit einem Quietschetier als Be-
grüßungsgeschenk für Lola erwar-
tet uns im Massageraum Yvonne
Charlier, die unter anderem auch
eine Ausbildung zum „Tier-Well-
ness-Practioner“ absolviert und ein
professionelles und vor allem ruhi-
ges Händchen mit Tieren hat. Das
Willkommensgeschenk versetzt un-
seren vierbeinigen Probanden in
helle Begeisterung und zeigt Wir-
kung, wenn auch leider in die fal-
sche Richtung.

Entspannung ist nicht in Sicht,
Jungspund Lola ist zum Spielen auf-
gelegt und noch dazu furchtbar kit-
zelig an den Pfoten. Reflexmassage
und Profigriffe stacheln unser Tem-
peramentbündel umso mehr an,
was sicher an Lolas überschäumen-
der Spielfreude und nicht an
Yvonne Charlier liegt.

Für solche und andere Fälle soll
es im Pfalzhotel künftig einen Plan
B geben: „Wir arbeiten gerade an
einer Hundesitter-Lösung, wenn
Herrchen und Frauchen mal alleine
etwas unternehmen wollen“, er-
klärt Yvonne Charlier. Entspan-
nung im Menschen-Spa also auch
für „Eltern“ wie die von Lola, wäh-
rend der Hund in guten Händen ist.
Ob mit oder ohne Massage für den
Vierbeiner: Motto und Idee der Ho-
teliers jedenfalls stimmen – Auch
„Hunde sind herzlich willkom-
men.“

INFOS UND KONTAKT
www.pfalzhotel.de

Beim Landes-Caravan-Turnier im Geschick-
lichkeitsfahren haben die Teilnehmer in
Bruchmühlbach-Miesau ihr Können mit dem
Gespann gezeigt.   LOKALSEITE 4

Die Respondeks haben das 80 Qua-
dratmeter große Süddach ihres
Zweifamilienhauses, die Balkon-
brüstungen und die Außenwand
der Garage 2005 mit Sonnenkollek-
toren verkleidet. Das sei die richti-
ge Entscheidung gewesen, sagen
sie heute. Die rund 60.000 Euro teu-
re, wartungsfreie 14-Kilowattpeak-
Anlage habe stets zuverlässig funk-
tioniert.

„Bislang haben wir keine Störung
gehabt“, so das Ehepaar, das noch
eine Einspeisevergütung von 54,53
Cent pro kWh erhält. Bei Neuanla-
gen sind es nach einer Gesetzesän-
derung lediglich noch 18,5 Cent.
„Da die Module aber im gleichen
Verhältnis billiger geworden sind,
lohnt sich die Investition in eine Fo-
tovoltaikanlage weiterhin“, sagt
Christian Respondek, der sich sein
Wissen in Fachmagazinen angele-
sen hat und im Arbeitskreis „Inno-
vative Energieregion Leininger-
land“ im Prozess der Integrierten
Ländlichen Entwicklung (Ile) mit-
wirkt. Nach wie vor amortisiere
sich eine solche Investition in Son-
nenstrom innerhalb von zehn Jah-
ren.

Die von den Herstellern garan-
tierte Lebensdauer einer Fotovoltai-
kanlage beträgt in der Regel 20, mit-
unter auch 30 Jahre. „Es gibt noch
so viele freie Dächer im Ort und an-
derswo, auf denen Ökostrom er-

zeugt werden könnte“, betont Res-
pondek. Laut Bundesumweltminis-
terium sind in Deutschland gegen-
wärtig Solaranlagen mit einer Ge-

samtleistung von 27 Gigawattstun-
den (gWh) angeschlossen. Insge-
samt sollen aus dem Erneuerbare-
Energien-Gesetz so lange solche An-

lagen gefördert werden, bis diese
zusammen 52 gWh bringen.

2010 wurden im Landkreis Bad
Dürkheim 19,9 Millionen kWh

Strom aus Sonnenkraft ins Netz ein-
gespeist, davon 2,7 in der Verbands-
gemeinde Hettenleidelheim. Ein
Jahr zuvor waren es noch kreisweit
12,5 Millionen kWh und in der VG
2,3 bei 116 Anlagen, wie Frank Rütt-
ger, Leiter der Abteilung Bauen und
Umwelt der Kreisverwaltung, auf
Anfrage informiert. Inzwischen
dürften deutlich mehr Fotovoltai-
kanlagen installiert sein, wie viele
entziehe sich seiner Kenntnis.

Auch die Zahl der Geothermiean-
lagen ist in jüngster Vergangenheit
kräftig gestiegen. Im Oktober 2004
war das Ehepaar Respondek das ers-
te in der VG Hettenleidelheim, das
beim Beheizen seines Hauses auf
die Technologie gesetzt hat, bei der
Erdwärme genutzt wird. Da der
Kreis die dafür notwendigen meter-
tiefen Bohrungen genehmigen
muss, ist Rüttger in diesem Bereich
auf dem aktuellen Stand: „Wir ha-
ben derzeit 14 Geothermieanlagen
in der Verbandsgemeinde: fünf in
Altleiningen, vier in Hettenleidel-
heim, drei in Carlsberg und je eine
in Tiefenthal und Wattenheim.“ Im
ganzen Kreis Bad Dürkheim gebe
es jetzt 187. (abf)

Fertig zum Einchecken: Lola lässt sich überraschen.  FOTO: SCHOBER

HEUTE LOKAL

Das Messgerät zeigt es: Die Kollektoren am Zweifamilienhaus der Respondeks haben bereits mehr als
100.000 Kilowattstunden grünen Strom ins Netz eingespeist. FOTO: BENNDORF

… ist das Pfalzhotel in Asselheim. Seit Kurzem verspricht das „Wau Wau-Wochenende“ Erholung pur:
für Herrchen, Frauchen und den Hund. Inklusive Begrüßungsgeschenk, Drei-Gänge-Menu und Wellness-Massage
für den Vierbeiner. Wir haben den „Hundeteil“ getestet. Allen voran: Hundemädchen Lola, eine Beauceron-Hündin.

Weißer Sport wird ganz schön bunt

Beim Landesjugendvergleichsfliegen auf dem
Flugplatz in Quirnheim hatten die Jugendli-
chen die Gelegenheit, sich mit Piloten aus
Rheinland-Pfalz zu messen.   LOKALSEITE 5

Stadtrat: Verwaltung
informiert zu Allwetterbad
GRÜNSTADT. Auch das Allwetterbad ist The-
ma in der heutigen Sitzung des Stadtrats
Grünstadt im Rathaus im Kreuzerweg, Be-
ginn 18 Uhr. Die Verwaltung will erläutern,
wie weit sie mit ihren Bemühungen ist, eine
Entscheidung über die Modernisierung des
Bades (und vor allem die Finanzierung) oder
aber eine Schließung vorzubereiten. Diese
Entscheidung soll der Rat am 25. September
treffen. Ihre Überlegungen, wie der jährliche
Verlustausgleich unter 500.000 Euro ge-
drückt werden kann, will die Verwaltung in
einer Sitzung am 13. September vorstellen.
Heute soll an einem Simulationsmodell ge-
zeigt werden, wie sich diese Kosten für die
nächsten zehn Jahr entwickeln könnten: im
günstigsten wie im ungünstigsten Fall. Ein
weiteres Thema ist das gemeinsame Konzept
von Stadtverwaltung und -werken zur In-
standhaltung der innerörtlichen Straßen. (ks)

In Hettenleidelheim wird
auch heute noch Kerwe gefeiert
HETTENLEIDELHEIM. Wir hätten es uns ei-
gentlich denken müssen: Mit nur vier Tagen
Kerwe begnügen sich die Hettrumer natür-
lich nicht, auch am heutigen Dienstag wird
noch mal kräftig gefeiert. In unserer Ankündi-
gung am 21. August stand es noch richtig
drin, doch gestern schlug der Fehlerteufel zu.
Aus dem korrekten Satz im Bericht unseres
Mitarbeiters, dass am Montagabend das Lo-
renschieben ansteht, machte die Redaktion,
dass die Kerwe damit ausklingt. Und wir kön-
nen unseren Fehlgriff nicht mal auf die Hitze
schieben… Jedenfalls geht die Kerwe heute
weiter. Am Abend unterhält Jockel Nachbau-
er die Kerwegäste, um 21 Uhr widmet sich
die Kerwerede dem Verlauf der Kerwe 2012,
die um Mitternacht beerdigt wird. (red)

Training für Beckenboden
GRÜNSTADT. Um Blasenschwäche vorzubeu-
gen oder Beschwerden entgegenzuwirken
eignet sich Beckenbodentraining. Diesen Ge-
sundheitskurs bietet die Kreisvolkshochschu-
le Bad Dürkheim in Kooperation mit dem
Kreiskrankenhaus Grünstadt an: ab Mitt-
woch, 5. September, an zehn Mittagen, je-
weils von 17.45 bis 18.45 Uhr. Das Training
sei geeignet für alle Altersgruppen, auch für
Männer nach einer Operation. Anmeldung
unter Telefon 06322/961-2403. (red)

Unterhaardter Rundschau

Blinken nicht vergessen

Der Kopf des Filmemachers

HETTENLEIDELHEIM: Mehr als 100 000 Kilowattstunden (kWh) grünen Strom haben Christian und Renate
Respondek aus Hettenleidelheim mit ihrer Fotovoltaikanlage bereits ins allgemeine Netz eingespeist. Diese
Menge reicht aus, um ein Jahr lang durchschnittlich 25 Haushalte mit elektrischer Energie versorgen.

Auf den Hund gekommen …
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Die Motivwagen und Fußgruppen beim Ker-
weumzug in Kerzenheim erwiesen sich wie-
der einmal als echte Hingucker. Heute geht
die Kerwe zu Ende.   LOKALSEITE 3

Die Sonne liefert zuverlässig

In der VG Hettenleidelheim
nutzen 14 Haushalte zum
Heizen die Wärme der Erde.

SO ERREICHEN SIE UNS
Jungspund Lola will viel
lieber spielen, als
sich verwöhnen lassen.

Freunscht: „Es gibt kein Versäumnis“
GRÜNSTADT: Kreisverwaltung zu Lüftungsproblemen in der neuen TSG-Sporthalle – „Ausreichender Luftaustausch möglich“

An Hinguckern kein Mangel

Wenn der Nachwuchs in die Luft geht
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